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Daheim in Ferndell Hall zu sein, 
war sehr angenehm. Nun ja, so 

angenehm wie es in Anbetracht der 
Umstände eben sein konnte.

Danach zog es mich wieder in das vertraute 
herbstliche Grau Londons und zurück in mein 

Zimmer im Club für berufstätige Frauen.

Verkleiden muss ich mich 
inzwischen nicht mehr.

Eines schönen regnerischen Morgens 
erreichte mich das Schreiben eines gewissen, 
mir bekannten Arztes und unterbrach endlich 

meine trübsinnige Ruhe. Sherlock leidet an einer 
Depression? Ich muss sofort hin.
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